
Gut zu wissen !

-Die Fakten kurz und prägnant-


• Hospitation in anderen Einrichtungen (auch in 
anderen Schwerpunktbereichen)


• Flexibilität, zum Beispiel: Einrichtung kann 
während der Ausbildung gewechselt werden


• Unterricht zum Teil in Praxisgruppen, d.h. In 
kleinerem Rahmen


• Insgesamt 3 Lehrerbesuche über die 
Ausbildungszeit verteilt 


• Diversität in der Klasse (Alter, Herkunft, 
Geschlecht)


• Benotung: 60% mündlich, 40% schriftlich


• Häufig Gruppenarbeit, anstelle von Klausuren


• Verpflichtende Studienfahrt im 2. Lehrjahr


• Privat Zeit für Ausarbeitungen einplanen


• Begegnung auf Augenhöhe, mit den 
Lehrkräften per du


• Unterricht auch durch externe Referenten


• 4 größere Berichte, ein Bericht pro Schuljahr: 
14-Tages-Praxis, Vertiefungsbericht, 
Facharbeiter, Reflexionsbericht


• Zusätzlich muss jedes Jahr ein Ausbildungsplan 
geschrieben werden (ohne Benotung)


• Es gibt eine Caféteria (Time Out)


• Pro Etage eine vollausgestattete Küche


• Digitale Tafeln in jedem Klassenraum


• Ausleihmöglichkeit von digitalen Medien


• Toiletten: männlich, weiblich, diverse


• Blockunterricht 2x 3 Wochen pro Schuljahr: im 
2. und 4. Ausbildungsjahr im Dezember


• 25% ist Arbeitszeit zu Hause, zum Beispiel für 
Ausarbeitungen,…


• 1. und 2. Ausbildungsjahr = Unterstufe (ein 
Zwischenzeugnis)


• 3. und 4. Ausbildungsjahr = Abschlusszeugnis 



